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Was wird
Halle 29 Januar

Seit der Entſcheidung über das Septennat welche bekanntlich
die Auflöſung des dentſchen Reichstages und die Ausſchreibung von
allgemeinen Neuwahlen zur Folge hatte hat kein Geſetzentwurf
wieder die öffentliche Meinung und weite Volkskreiſe derartig be
wegt wie das neue preußiſche Volksſchulgeſetz Seitdem der
Wortlaut dieſes Geſetzes bekannt geworden iſt alles Andere in den
Hintergrund getreten und der Reichstagsſaal zeigt ungemein ver
ödete Sitzreihen weil die Reichsboten in das preußiſche Parlament
geeilt ſind um dort an der Debatte über das Schulgeſetz theil
zunehmen wenn ſie auch Mitglieder des Abgeordnetenhauſes ſind
oder doch wenigſtens von den Tribünen herab dem Gange der
Verhandlungen zu folgen Wie kommt es nun daß ein preußiſches
Geſetz das alſo doch für die übrigen Bundesſtaaten nicht die ge
ringſte Verbindlichkeit hat eine derartige Bewegung zur Folge ge
habt hat Die Vorlage wird von der Centrumspartei und der
Deutſchkonſervativen Partei als etwas durchaus Gutes betrachtet
die freikonſervative Partei hält ſie hingegen für einer ſtarken Ver
beſſerung bedürftig die Nationalliberalen und Freiſinnigen ſagen
Ganz unannehmbar Der Stein des Anſtoßes bildet beſonders
der Einfluß welcher der Geiſtlichkeit auf die Volksſchule durch den
nenen Geſetzentwurf eingeräumt werden ſoll eine Beſtimmung welche
bei den liberalen Parteien den heftigſten Widerſtand findet Nun
könnte es der politiſchen Welt außerhalb Preußens ſoweit kein be

n Intereſſe für Schulfragen gerade obwaltet gleich ſein wie
er Zwiſt geſchieden wird Aber die Dinge liegen anders ans dem

Kampf um das Volksſchulgeſetz ſcheint eine allgemeine Neugruppirung
der politiſchen Parteien auch für den deutſchen Reichstag hervor
gehen zu wollen Herr v Bennigſen hat bereits im Reichstage
zu einer Annäherung aller Liberalen im deutſchen Reiche im Jutereſſe
einer Abwehr aller Strömungen aufgefordert welche liberalen
Grundſätzen nicht entſprechen Von freiſinniger Seite iſt darauf
eine höfliche indeſſen zu nichts verpflichtende Antwort ertheilt und
ſo kann es ſich vorerſt nur um einen gemeinſamen Feldzug gegen
das neue Schulgeſetz handeln Auf die Aufforderung des Herrn
von Bennigſen iſt dann aber im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
ſehr ſchnell die glatte und entſchiedene Erklärung gefolgt daß Cen
trum und Denutſchkonſervative entſchloſſen ſind das neue Geſetz in
allen ſeinen Hauptbeſtimmungen anzunehmen Die Gefahr liegt
nahe daß der aus dieſem Anlaß entſtehende Bruch zwiſchen den
Parteien ſich zu einem dauernden geſtalten wird Geſagt wird aller
dings daß bei der Abfaſſung des Geſetzes den Wünſchen von
Nationalliberalen und Freikonſervativen einigermaßen Rechnung ge
tragen werden ſoll weil ſonſt auch Finanzminiſter Dr Miquel
mit verſchiedenen Kollegen ſowie der Oberpräſident von Bennigſen
von ihren Poſten zurücktreten wollten Dieſer Behauptung ſteht
aber auch die andere gegenüber daß die Regierung in der Haupt
ſache an dem Entwurf feſthalten werde und wenigſtens Herr
Miquel nicht ernſtlich die Abſicht habe ſeinen Poſten zu verlaſſen
Wer in dieſem Punkt Recht hat oder Recht behalten wird das
wird ſich wohl erſt im Verlauf der ferneren Verhandlungen über
das neue Geſetz herausſtellen Es hat damit bisher ſchon manche

Ueberraſchungen gegeben und nichts bürgt dafür daß dieſe in Zu
kunft ausbleiben werden Zu wünſchen wäre eine Einigung im
allgemeinen Intereſſe ganz gewiß

Die heutige ſtürmiſch bewegte Zeit fordert ganz gewiß dazu
auf das Nothwendige zu thuen aber es iſt nicht Bedingung daß
etwas Zweifelhaftes geſchehen muß von welchem als direkte
Wirkung das nur ſicher iſt daß es eine große und weitgreifende
Erregung nnd Zwietracht hervorrufen wird Hier handelt es ſich
um nicht verhüllbare Prinzipien um Dinge die nicht verkleiſtert
oder verſteckt werden können Jm preußiſchen Parlament ſagen
die einen Parteien und ſie beſitzen eine feſte Mehrheit daß zur
Abwehr der ſozialen Gefahren den Kirchengemeinſchaften und ihren
Vertretern ein feſter und ſtarker Einfluß auf die Volksſchule ge
ſichert werden muß Die anderen Parteien betrachten vor allen
Dingen die Volksſchule als ein ſehr wichtiges Staatsinſtitut und
weiſen alle und jede kirchliche Einmiſchung in dieſelbe mit Ent
ſchiedenheit zurück Jn der Schnle ſoll nur der Lehrer walten
aber nicht der Geiſtliche der Staat ſoll die alleinige Oberaufſicht
haben aber nicht die Kirche als Theilnehmerin dabei Das ſind
die Grundſätze die in ihrer ſcharfen Deutlichkeit beim beſten
Willen nicht zu überbrücken ſind und aus welchen deshalb der
herrſchende heftige Kampf entſtanden iſt Wünſchenswerth iſt er
heute in keiner Weiſe darüber giebt ſich doch wohl Niemand einer
Tänſchung hin und deshalb ſollten alle Rufer im Streit da
rüber mit ſich zu Rathe gehen ob es nicht doch etwa beſſer wäre
die ſchneidige Prinzipienfrage diesmal in Frieden ruhen zu laſſen
Was Gutes geſchaffen werden könnte das muß unrettbar leiden
unter der Wirkung des heftigen Zwiſtes Mag man den Kindern
vor dem Austritt aus der Schule in den letzten Jahren
einen geſonderten Religionsunterricht durch Vertreter der Kirche
in erweitertem Maße ertheilen laſſen nur laſſe man ab hier
Zwietracht zu ſäen und von Neuem einen heftigen inneren Kampf
unter dem dentſchen Bürgerthum hervorzurufen

Ungleich wichtiger noch als dieſe Seite des neuen Schulgeſetzes
iſt die definitive Regelung der Gehaltsverhältniſſe der Volkéſchul
lehrer Es iſt ja wohl in den letzten Jahren eine theilweiſe Ge
haltsaufbeſſerung eingetreten aber doch bei Weitem nicht in einem
ſolchen Umfange daß hierdurch wirklich den Zeitverhältniſſen Rech
nung getragen wird Der Volksſchullehrer iſt im Durchſchnitt
noch immer einer der am niedrigſten bezahlten Beamten und mit
Recht kann er eine Verbeſſerung ſeiner äußeren Lage beanſpruchen
die zugleich ſeinen Eifer im Dienſt der Schule erhöhen würde
Einzelne Ausnahmen giebt es überall aber beim deutſchen Lehrer
ſtand ſind ſie doch ſo gering daß es kaum lohnt davon zu
ſprechen hingegen wird mit vollſter Wahrheit geſagt daß die
dentſche Volksſchule zu den beſten in ganz Europa gehört An
Mitteln für eine Aufbeſſerung der äußeren Lage der Volksſchul
lehrer darf es eben nicht fehlen der preußiſche Staatshaushalt
fordert Summen zur Entſchädigung der ehemals reichsnunmittel
baren Familien für die Aufhebung der perſönlichen Steuerfreiheit
er fordert Geld zur Ablöſung der Stolgebühren er beanſprucht
10 Millionen Mark zum Bau eines neuen Berliner Domes
Recht gut wenn man das Eine von Staatswegen aus thut aber
dann ſoll auch das Andere nicht gelaſſen werden Der Dombau
in Berlik mag beiſpielsweiſe nöthig ſein ſo nöthig wie eine
Beſſerſtellung ſchwer geplagter Beamten in dieſer harten Zeit iſt
er noch lange nicht Sparſamkeit iſt gewiß eine große Tugend
aber doch nur wenn ſie am rechten Platze oder aber überall geübt

wird Dem Leiter der preußiſchen Finanzen mögen die Ohren
klingen wenn er an alles das Geld denkt welches er beſchaffen
ſoll aber ihm wird geholfen ſein wenn er Anderen gegenüber
nur die Hälfte der Zähigkeit zeigte die bisher der Volksſchule
gegenüber beobachtet wurde
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J Berlin 28 Januar
21 Uhr Am Bundesrathstiſche v Bötticher v Marſchall

m Kommiſſare Das Haus iſt anfangs faſt leer ſpäter etwas beſſer
beſetzt

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Leſung des Ge
ſetzentwurfs betr die Anwendung der vertragsmäßigen Zoll
ſätze auf am 1 Februar 1892 in Deutſchland vorhandenes unver
zolltes ausländiſches Getreide Holz und Wein

Abg Fritzen Ctr ſtimmt dem Entwurf zu und bittet um mög
lichſte Erleichterungen bei der Ausführung des Geſetzes

Abg Frhr v Stumm freikonſ ſieht in der Erweiterung des
Geſetzes auf die Kontobeſtände der Mühlen auf Holz und Wein eine
Verſchlechterung der Vorlage Durch die Erweiterung der Vergünſtigung
auf Wein werden nur die Handelsvertragsverhandlungen mit Spanien
erſchwert denn man wird in Madrid ganz falſche Vorſtellungen be
kommen wenn wir ſpaniſchen Wein ohne Konzeſſionen von ſpaniſcher
Seite zum ermäßigten Zollſatze zulaſſen

Abg Rickert freiſ Die Erleichterungen ſind von der Reichs
regierung ſelbſt zugeſtanden und es iſt bedauerlich daß die Herren von
der Rechten jetzt ihre eigenen Vertreter in der Kommiſſion welche jene
Erleichterungen mit beſchloſſen haben im Stiche laſſen

Abg v Kleiſt Retzow konſ Jch kann dem Vorredner gegen
über nur auf die Thatſache hinweiſen daß es ſich bei den im vor
liegenden Geſetzentwurf ausgeſprochenen Erleichterungen um einſeitige
Begünſtigungen handelt Solche zu gewähren hat aber der Reichstag

den heutigen Verhältniſſen gar keinen Anlaß
Abg Buhl natlib Die Anſchauungen des Herrn v Kleiſt Retzow

ſind denn doch nicht richtig Um Begünſtigungen handelt es ſich bei
dieſer Vorlage überhaupt nicht ſondern nur um eine Erleichterung des
Ueberganges ſowohl für die Jntereſſenten als für die Konfumenten
Dies gilt beſonders hinſichtlich des Weins

Abg v Schalſcha Ctr Die Regierungsvorlage wie ſie ur
ſprünglich war entſprach durchaus einem praktiſchen Zweck Alles
was in der Kommiſſion dazu gekommen iſt iſt aber tendenziöſer Natur
und ſchädlich Es handelt ſich dabei auch gar nicht um Vortheile für
die Konſumenten ſonderu nur um Vortheile für einzelne Handels
häuſer

Abg Möller natlib ſpricht den Wunſch aus daß alle Schiffs
ladungen Getreide welche die deutſche Grenze am 1 Februar paſſiert
haben noch in das Geſetz einbezogen werden mögen

Abg Dr Brömel freiſ und Büſing natlib beantragen
folgende Faſſung für die auf die Kontobeſtände der Mühlen bezüg
liche Beſtimmung Das bis zum 31 Januar 1892 einſchließlich in
einem Zollamt für zu verarbeitendes ausländiſches Getreide ange
geſchriebene Getreide welches nach amtlicher Feſtſtellung am 1 Februar
1892 in unverarbeitetem Zuſtande in den der Zollbehörde angemeldeten
Räumen oder in Form von vergütungsfähigen Mühlenfabrikaten in
den zur Aufbewahrung derſelben dienenden Räumen vorhanden iſt
wird ſoweit mangels entſprechender Ausfuhr von Mühlenſabrikaten bei
den Abrechnungen für das II III und IV Quartal 1891/92 eine
Verzollung von Getreide einzutreten hat zur Entrichtung der vertrags
mäßigen Zollſätze zugelaſſen

Die Vorlage wird mit dem Antrage Brömel im Uebrigen nach den
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XIV
Letzte Begegnung

Fünfhundert Schritte von der Kloſterruine entfernt ließ
der Baron ſeinen Wagen halten

Sie werden mich hier erwarten befahl er dem
Kutſcher und ſchritt dann langſam dem Gehölze von
Chatillon zu welches die Grenze zwiſchen Varenne und
Roiſſy bildete

Es war ein herrlicher thaufriſcher Morgen Ein feiner
in der Sonne regenbogenfarbig ſchillernder Nebelduft lagerte
auf Baum und Strauch die Vögel erhoben ihr luſtiges
Gezwitſcher und flinke Eichhörnchen huſchten am Boden hin
mit ihren runden Augen ſpähend aus dem hohen Graſe
hervorlugend

Der Baron hatte kein Auge für die Schönheit der ihn
umgebenden Natur er war innerlich vollſtändig gebrochen
um ſo mehr als er keine Menſchenſeele beſaß der er ſich
anvertrauen konnte

Seine Diener ausgenommen Antoine der ihm treu er
geben war ſahen den Ereigniſſen mit ſtumpfer Gleich
gültigkeit zu und ſeine Feinde deren Exiſtenz er bis vor
einigen Tagen nur geahnt hatte traten nun offen und
mächtig hervor

Er hatte ſo ſehr auf ſein Vermögen gepocht ſeine
Gegner beſaßen gleichen Reichthum er konnte ſie alſo
veder beſtechen noch erkaufen Durch ihn waren ſie entehrt
eſchändet in den Kerker geſtoßen worden hatten ſie nun

nicht das Recht Wiedervergeltung zu üben Er mußte um
ſein Leben kämpfen und ſeine Ehre lag in ihren Händen

Und dann dachte er an ſeine Tochter an Marcella O
wie mußte ſie ihn haſſen ihn den Urheber des furchtbaren
Unglücks das über ſie hereingebrochen Was ihn aber am
tiefſten kränkte was ſeinem Herzen eine tödtliche Wunde
ſchlug das war der Verrath Helenen s jener Frau für
die er Alles geopfert deren beſtrickende Schönheit ihn
in den Abgrund geſtoßen ihn zum Böſen verleitet ſeinen
Verſtand und ſeine Sinne verwirrt und ſein Unglück ver
urſacht hatte

Er wußte es nun ſie hatte ihn nie geliebt mit
Rachegedanken erfüllt war ſie in ſein Haus gekommen und
jetzt da ihr Zweck erreicht kehrte ſie zu dem Manne ihrer
Liebe zurück von ihm beſchützt wagte ſie es dem betrogenen
Gatten Trotz zu bieten Sie war ſeiner Macht entronnen
ein Anderer hatte ſie wiedergenommen Dieſer Gedanke
nagte an ihm wie eine giftige Schlange und erfüllte ihn mit
dumpfer Wuth

Als er den Saum des Gehölzes erreichte ſah er im
Schatten einer hundertjährigen Eiche zwei Männer die ihn
erwarteten ſeine Gegner Jhr Anblick gab ihm ſeinen
Stolz und ſeine Faſſung zurück

Der Ort des Duells war für den Zweck vorzüglich ge
wählt denn der kleine Waldtheil in dem es ſtattfinden
ſollte war auf der einen Seite durch ein ſchmales Thal
auf der andern durch Fahrwege von dem übrigen Gehölz
getrennt Zwiſchen den hohen Bäumen und dem dichten
Buſchwerk wucherten unzählige Schlingpflanzen der Boden
war vielfach mit Ginſter und Dornenſträuchern bewachſen
während hie und da ein mit Epheu überzogener Mauerreſt
ſichtbar wurde

Der Baron begrüßte die beiden Brüder
Jch bitte um Entſchuldigung daß ich Sie warten ließ

meine Herren ſagte er Die Urſache der Verzögerung

lag nicht an mir ich habe eine Tochter ſie lag im
Sterben als ich ſie verließ Jch ſtehe jetzt zu
Jhren Dienſten Haben Sie die Waffen

Vicomte Ceſar zeigte ihm zwei ganz neue Karabiner
Sie können ſie vorher beſichtigen ſagte er überdies

gebe ich Jynen mein Ehrenwort als Offizier daß mein
Bruder ſie nicht unterſucht hat

Jch verlaſſe mich auf Sie erwiderte der Baron in
gleichgültigem Ton

So wählen Sie
Es iſt mir ganz einerlei

Der ehemalige Hauptmann nahm eine der Büchſen und
zwei Patronen und reichte ſie dem Baron der ſie kaum
a Blickes würdigte Jean von Mareilles ergriff die
andere

Haben Sie einen Arzt bei ſich fragte Vicomte
Ceſar

Wozu
Aber
Soll das Duell nicht mit dem Tode des Einen oder

des Anderen enden
Nun gut Haben Sie das verabredete Schreiben
Hier iſt es

Der Baron nahm eine Karte aus ſeinem Notizbuch
o reichte ſie dem Offizier Sie enthielt nur die wenigen

orte
Von unerträglichem Kummer bedrückt mache ich meinem

Leben ein Ende Baron Maxime Raynaud
Jſt Jhnen dies genügend fragte er
Vollkommen
Behalten Sie die Karte mein Herr ich vertrane

Jhrer Ehre
Jean von Mareilles Erklärung war nicht minder kurz
Das Leben langweilt mich ich werfe es deshalb

von mir Ramon Cavero Maraquis Aguilas
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Beſchlüſſen der zweiten Leſung angenommen Die Geſammtabſtimmungwird wegen zu ſchwachen Beſuche vorläufig ausgeſetzt

Es folgt erſte und eventuell zweite Berathung des Geſetzentwurfs
betr die Anwendung der für die Einfuhr nach Deutſchland vertrags
mäßig beſtehenden Zollbefreiungen und Zollermäßigungen
gegenüber den meiſtbegünſtigten Staaten

Abg Graf Kanitz konſ ſetzt voraus daß die Vorlage mit großer
Mehrheit angenommen werden wird fragt aber welche Staaten von
der Reichsregierung als meiſtbegünſtigte betrachtet werden Es könne
ſich dabei ſeiner Meinung nach wohl nur um ſolche Staaten handeln
die mit Deutſchland Meiſtbegünſtigungsverträge abgeſchloſſen haben
Die vereinigten Staaten von Nordamerika haben 1828 einen Handels
vertrag mit Oeſterreich und Preußen abgeſchloſſen nicht aber mit dem
Reiche Die Vereinigten Staaten würden alſo bei dieſem Entwurf
nicht in Betracht zu bringen ſein

Staatsſekretär Frhr v Marſchall erwidert daß der Bundesrath
bereits in eine Prüfung der Frage eingetreten ſei welche Länder nach
dem Jnkrafttreten des vorliegenden Geſetzes als meiſtbegünſtigt zu be
handeln ſein werden

Abg v Kleiſt Retzow konſ meint daß von europäiſchen Staaten
vor allen Dingen Rußland als nicht meiſtbegünſtigt in Betracht kommt

von Straßburg General Lieutenant Kayſer zum Kommandeur der
33 Diviſion Gentzkow Kommandenr des Garde Fußartillerie
Regiments zum Direktor der vereinigten Artillerie und Jngenienr
ſchule General Major Oidtmann zum Kommandeur der achten
Diviſion Oberſt Schol ten zum Kommandenr des großherzoglich
mecklenburgiſchen Grenadier Regiments Nr 89 Befördernngen
General Verſen zum General der Kavpallerie Erbgroßherzog von
Mecklenburg Strelitz nud Graf Wedel zu General
Lieutenants General Major Schul z zum General Lientenant
Verleihnngen Fürſt Stolberg Wernigerode den Charakter
als General der Kavallerie General Major Röſing den Nang
eines Diviſions Kommandeurs Oberſt Abel mit Führung der
Feldartillerie Brigade General Major Lenke mit Führung der
19 Diviſion beauftragt in Württemberg Oberſt Sick das
Kommando der 14 Kavallerie Brigade übertragen

Die Beſchlußfaſſung des Bundesraths über
die zwiſchen Deutſchland und Spanien Mitte Januar in Madrid
vereinbarte vorläufige Verlängerung der allgemeinen Be
ſtimmungen des Handelsvertrages die noch keineswegs die

30 Januar Nr 25 rwerthung hat auch hier überall durch Eintragung des Tages n

der Entwerthung in Ziffern zu erfolgen InDer CEentralvorſtand des afrikaniſchen Ver v rfeins deutſcher Katholiken bewilligte nach der Köln el
Volksztg für die Präfektur in Kamerun zum Ausbau zweier vorden ſei
neuen Stationen 20000 Mark und den gleichen Betrag für die
Ansbildung deutſcher Miſſionare für die deutſchen Schutzgebiete e Mat
Das Vereinsvermögen betrug am 1 Jannar d J 222,733 Mark Worgenomm
wovon 100,000 Mark den deutſchen Biſchöfen zur Gründung eines M narchiſt
Miſſionshauſes zur Verfügung geſtellt worden ſind verden ſoll

Die katholiſchen Arbeitervereine ſollen einer Fguſammenſt
durchgreifenden Umgeſtaltung unterzogen werden Von hervor Meb mit de
ragender katholiſcher Seite hat man erkannt daß die Sozialdemo WEin Offizie
kratie weſentlich von der Gewerkſchaftsbewegung getragen wird FéSteinwürfe
und daß namentlich die Fachvereine die Stützpunkte der ſozial
demokratiſchen Agitationen ſind Die katholiſchen Arbeitervereine
ſollen daher den Fachvereinsintereſſen die allergrößte Aufmerkſam
keit widmen und die Bildung von Werkgenoſſenſchaften Fach
ſektionen iſt in Ausſicht genommen

Pablo Ca
Die Zahl
Vittoria ſir

Staatsſekretär von Marſchall Das iſt nicht ganz zutreffend ifig iff ir tehmi 2 i De e nEs kommt auch Rumänien in Frage ferner waheſchemuh Sponien Saat v ſe Thwer erwartet Die Genehmigung des gandtage ine r daß m z
r e r n r v Die t K iſis l wie die Volkszeitung ſ Beurtheilung zu Theil werden Der päpſtlichoffiziöſe Moniteur de ndelsphaltenen Befugniß nur dann Gebrauch machen wenn ſie den ernſten Die Miquel Kriſis ſoll wie die Vol i z a die Zulaſſung der Redemptoriſten in Bayer hKelgee nes Otaates ichen zit ans in ein Vertragoreryaturt an tigt n h r Shicſa des An Uitt Gerechtigkeit de von den anderen hentſchen Kann W ab

reten e r itſe tenDie Vorlage wird in erſter und zweiter Leſung angenommen Volteſchulgeſetzee werde nachgeahmt werden Den Redemptoriſten müßten aber die Pgehende Fo
Sodann wird in die zweite Berathung des Geſetzentwurfs über das Nach dem jetzigen Stande des Volksſchulgeſetzes Jeſuiten auf dem Fuße folgen Uebrigens laſſen die bis Der

Telegraphenweſen des deutſchen Reiches eingetreten 81 der jſt wie die M N melden jede Ausſicht auf eine Vermitt herigen Verhandlungen erkennen daß eine Entſcheidung über dieſe Ffort und n
er e de den W geren re W inng ausgeſchloſſen Die gegentheilige Meldung der Schleſ Ztg Angelegenheit noch in weitem Felde ſteht neur von
cher ſei Ketten denn an dieſen dic an dachten über das ſchiiehigche Saſtändekemmen eder etzza amendirten Fore Dresden 28 Jannar Dir Königin iſt an der In hen gen
anlagen auf den allgemeinen Vermittelungsverkehr zu beſchränken lage gegen das Centrum und die äußerſte Rechte ſei leere Ver fluenza erkrankt Entzündliche Erſcheinungen ſind nicht vor Affa

Abg Schrader freiſ beantragt Zurückweiſung des Entwurfes j muthung Mehr Wahrſcheinlichkeit biete die Annahme daß die jhanden das Fieber iſt mäßig der Schlaf wird durch Kopf und 7 Auf
zur nochmaligen Berathung an die Kommiſſion und zwar mit Rückſicht j finanziellen Schwierigkeiten bei den Konſervativen Anſtoß erregen Gliederſchmerz geſtört welcher de
auf die zahlreich eingegangenen Petitionen von Stadtgemeinden ſowie doch werde die Vorlage daran nicht ſcheitern Jn mehreren Pro Straßburg 28 Januar Der Landes ausſchuß wurde Deutſchlan
mit Rückſicht auf die großen Fortſchritte welche die Elektrotechnik in vinzen werden Städtetage zuſammentreten um Proteſte durch den Statt halter mit einer Anſprache eröffnet welche kauf Elf

le h Fortſchritte von welchen man ſich auf der gegen die Vorlage PF beſchließzen die Finanzlage günſtig darſtellte und verſchiedene Geſetzeutwürſe deutſe
eſſen vie e rkatke Der tlektſchn S mit e r e und n r ankündigte Der Vorſchlag des Präſidenten Schlumberger ne 9

IJnduſtrie insbeſondere die Ausnutzung der elektriſchen Kraftübertragung neten aus Naſſau und n a n gef e an den Kaiſer eine Adreſſe der Ehrerbietung und Treue zu ſenden ſt Wicheg
Jerde berinträchtigt werden Es wäre auch wünſchenswerth daß dies j einer Beſprechung zuſammen Nur die beiden entrumsAd wurde beifälligſt und einſtimmig angenommen um ſolche
r erſt W dem Jnekündtgien Geſetzentwurf über die elektriſchen rn wenn m 7 wer z Metz 28 Januar Geſtern wurden hier zwei über Aman durchführb

Anlagen erledigt wird eckmann u yn J gAbgg Dr Hammacher natlib und Graf Balleſtrem Ctr einig daß das Volksſchulgeſetz die Simultanſchule und die i r mee z in ans
ſtimmen dem Antrage zu Selbſtverwaltung der Gemeinden ſchwer gefährde und daß in Ueber halten und r peg r de T t a Di T T Pet

Die Rückverweiſung der Vorlage an die Kommiſſion wird gegen einſtimmung mit der dortigen Bevölkerung alles aufzubieten ſei Grenze gewieſen le i n ten wur e e Sbe t re n iſt fortgeſ
die konſervativen Stimmen beſchloſſen Die Geſammtabſtimmung über um die gegenwärtigen Einrichtungen zu erhalten gewieſenen hatten Urlaubspäſſe von dem erſten des 147 Fvon der P

Nächſte Sitzung Freitag 2 Uhr Kleine Vorlagen en e gnendes Votum zum Schulgeſetz un Nancy aus O t h s n d
edingt feſtzuhalten eſterreich IingarnPolitiſche Ueber ſicht Die Gründung eines großen liberalen Schul Wien 28 Jannar Während peniigen Sigung des deutſche 9

Deutſches Reich verein s wird angeſichts der bevorſtehenden Annahme des neuen Abgeordnetenhanſes berieth Graf Taaffe mit Plener und dem vom Kaiſe
en tycije eichj Volksſchulgeſetzes in Abgeordnetenkreiſen ſehr ernſtlich erwogen Grefen Kuenborg ber den vöhnſſchen Ausgleich Enn DieBerlin 28 Januar Hofnachrichten Während des Nachdem durch die Abſchwenkung derjenigen Konſervativen welche Kig mag wird jedo h erſt von der Berathung mit den wo en an Vorſtellun

heutigen Vormittags erledigte der Kaiſer zunächſt Regierungs zuerſt den Entwurf des Herrn Grafen Zedlitz auch ihrerſeits für Arn teeſſenden warter g gen aus Die dem 3
angelegenheiten und unternahm darauf mit der Kaiſerin eine ge überaus bedenklich erklärten das Zuſtandekommen dieſes Geſetzes Prag Die Preſſe ſ m er gage anf das Beſtimmteſte zu er Europa u
meinſame Spazierfahrt nach dem Thiergarten Nach dem Schloſſe geſichert erſcheine bleibe den Liberalen nichts übrig als ſich nun tla en dat de Melk im der Sta tthalter von Bötzmen ö Graf rufen D
zurückgekehrt arbeitete der Kaiſer längere Zeit mit dem Chef des mehr auf einen weiteren Kampf gegen die dadurch inangurirte T n v et die Auff an daß es das Beſte wäre die zeichnung
Militär Kabinets Um 1 Uhr war das Kaiſerpaar mit dem klerikalreaktionäre nene Schulpolitik bei Zeiten einzurichten ler héat tion t Böhmen einige Jahre gu ver hie ten Wa
König und der Königin von Württemberg dem Prinzen und der Die Budgetkommiſſion des Reichstags berieth v üt R en erfunden ſei g ö n mächtige
Prinzeſſin Heinrich und dem Großherzoge von Heſſen 2c zur Früh den Militäretat Einſtimmig wurde eine Reſolution von o 4 n PWeichſelſtückstafel im Königlichen Schloſſe vereint Die Kaiſerin Richter angenommen auf Vorlage eines Geſetzes welches die Peſt 28 Januar Von 123 Reichstagswahlen ent gegen D
Friedrich muß noch immer das Bett hüten doch iſt bereits eine Fälle regelt und begrenzt in denen die Civilverwaltung berechtigt fallen bis heute 4 Uhr Nachmittags 88 Mandate auf die Liberalen PAbberufun
weſentliche Beſſerung eingetreten Das württembergiſche Königs iſt militäriſche Wachtpoſten zu polizeilichen Sicherheitszwecken zu 16 auf die Nationalpartei 19 auf beide Fraktionen der äußerſten ſtehen dan
paar gedenkt morgen Vormittag Berlin zu verlaſſen und zunächſt verlangen 2 auf thnunlichſte Einſchränkung der Militärpoſten Linken eifriger G
nach Dresden zu reiſen Der König von Sachſen iſt bereits geſtern namentlich in verkehrsreichen Gegenden hinzuwirken 3 eine Re Jtalien
Abend wieder abgereiſt viſion der Beſtimmungen über den Gebrauch der Schießwaffen R 28 O t ſoll die Kardinäle LanrenzDer geiſtesumnachtete König Otto von Bayern ſeitens der Militärpoſten herbeizuführen de R om V e le T g t n e Bel
ſollte wie gerüchtweiſe verlautete ſchwer erkrankt ſein Jn der Der Kriegsminiſter v Kaltenborn Stachau de ARuggero un r s r Ab ſeine e ſ Archieeuen nahm nock
bayeriſchen Geſandtſchaft zu Berlin iſt davon bis jetzt wie die wurde laut Meldung des Hamb Corr bei der geſtrigen Cour beſtimmt ferner T en Ja Dir Ableb re en dwit eren wenigſtens
A R erfährt nichts bekannt Aus Wien allerdings wird plötzlich ohnmächtig und mußte weggetragen werden er er Veſpigniani mit den ſage etraut haben Auch Geſandte

der B N gewmeldet daß in dem Befinden des Königs Otto holte ſich aber ſpäter wieder n re re e i er r r t Fo
eine Kriſis bevorſtehe Bezüglich des belgiſch deutſchen Handelsver Die E e Kardmals Led 9 t ev r inDie früheren Reichsunmittelbaren reſp ihre trages ſchreiben die Hamburger Nachrichten angeblich aus e Druen nung v ar en l Sie haben noc
Vertreter und ein oder mehrere Delegirte des Miniſteriums ſind Berlin Die Urſache der Unzufriedenheit der Belgier liege weniger ſitzenden der Propaganda erregt große uzufriedenheit unter zen jektil mit
wie ſchon erwähnt ward in voriger Woche in Kaſſel anweſend ſ in der Wirthſchafts oder Handelspolitik als in der Befürchtung italieniſchen Kardinälen da dieſe hohe Würde bisher ſtets den allmählich
geweſen um über die Entſchädigung jener für die bevorſtehende mit dem Vertrage den erſten Schritt auf der abſchüſſigen Bahn Jtalienern vorbehalten war n n Ledochowski werde nicht Buk
Aufhebung ihres Steuerprivilegs zu berathen Die Herren ver zu machen die Belgien zu einer willenloſen Abhängigkeit von dem lange dieſe Würde bekleiden und durch r 7 bisherigen Nunttus m Volff
langten wie nunmehr verlautet das 20 bis 21fache als übermächtigen Deutſchland führen könne Die Belgier vermuthen Liſſabon Jacobini erſetzt werden Die Wahl des ſpaniſchen Ko
Entſchädigung das Miniſterium bot das 13 fache in der daß Deutſchland für die jetzt gewährten Handelszugeſtändniſſe Jeſuiten Martin zum Jeſuitengeneral iſt geſichert zweiten M
zu machenden Voriage ſpäter politiſche Ausgleiche verlangen würde Deshalb dürfte der Belgien die ruſſiſchFürſt Bismarck hat dem Kaiſer zum 27 Januar jetzige Vertrag trennend auf das Empfinden des belgiſchen Volkes g e
ein Gratulationsſ chreiben überſandt Es geſchieht dies wirken Brüſſel 28 Jannar Bei dem Diner der deutſchen Netwie die M A erfährt ſeitens des Fürſten noch immer regel Ueber die Entwerthung der Klebemarken für Kolonie anläßlich des Geburtstages des Kaiſers Wil antlick e
mäßig zu Neujahr und am Kaiferlichen Geburkstage die Jnvaliditäts und Altersverſicherung veröffentlicht helm brachte der deutſche Geſandte den Kaiſertoaſt aus worin er b ichen

Folgende Ernennuungen veröffentlicht eine Extra der Reichsanzeiger Ausführungsbeſtimmungen welche ſich meiſt den deutſchbelgiſchen Handelsvertrag als ein Ereigniß feierte be Peoſung de
ausgabe des Militär Wochenblattes Herzog Wilhelm von beziehen auf die Entwerthung durch die mit der Einziehung der ſtimmt eine weitere Annäherung zwiſchen dem deutſchen und werden
Württemberg zum Chef des Jufanterie Regiments Herwarth Beiträge beauftragten Krankenkaſſen Gemeindebehörden oder andere belgiſchen Volke herbeizuführen 8 La
von Bittenfeld General Lieutenant Bergmann zum Gouverneur von der Verſicherungsanſtalt eingerichtete Heveſtellen Die Ent Nach achtſtündiger Sitzung nahm heute das Abgeordneten m d

e eveeeeeewereeeeeeeeeeeeeeeeeeeee e a di rVerſprechen Sie mir unſere Verabredungen auszuführen der von ſeiner ſtolzen Höhe ſo tief herabgeſtürzt war daß Während der Rauch fich verzog hatte Maxime Raynand i
wie auch der Ausgang des Duells ſein möge begann der er es kaum der Mühe werth erachtete ein ſo gänzlich ver haſtig die zweite Patrone in den Lauf ſeines Karabiners ge 6

Baron nochmals nichtetes Leben zu vertheidigen ſchoben Jetzt ſpähte er vorſichtig über den Mauerrand FfrittlerJch verſpreche es Jhunen erwiderte der Graf Baron Maxime kleiner von Geſtalt ſehr elegant er Der Platz unter der ſche war leer ſein Gegner verſchwun Pmal a ger
ünd wenn die Agenten die ich beſchäftigt mich an ſcheinend in ſeinem Anzug von feinſtem blauen Tuch den den Nach welcher Seite Aber vielleicht hatte er ihn doch

klagen weichen Filzhut auf dem leichtergrauten Haar hielt den getroffen vielleicht lag er ſterbend oder todt am Fuße des
Sie werden ſchweigen Kopf geſenkt ſein halb erloſchener Blick haftete hartnäckig Baumes durch das hohe Geſträuch den Blicken entzogen Don Naqhe

Wieſo am Boden Eine wilde Freude erfüllte die Bruſt des Barons er lebteWeil ſie auf keinen Fall ihrer Strafe entgehen können Sie haben nichts mehr zu bemerken fragte der Graf wieder auf und ſeine ganze Thatkraft kehrte zurück Jm J Sitz
Den Baron überlief es kalt als er dieſe mit ſolcher Ent Nein Vertrauen auf die Ehrenhaftigkeit der Brüder von Mareilles Jl Februar

ſchiedenheit geſprochenen Worte vernahm Dann vorwärts ſagte er ſich daß wenn er den Grafen Jean tödtete er Peihung
Gut So laſſen Sie uns beginnen ſagte er zurück Die beiden Brüder drückten ſich die Hand Jean von ſeinen Haß gegen ihn ſtillen konnte ohne unliebſames Auf ger

tretend Mareilles blieb am Fuße einer Eiche ſtehen während Ceſar ſehen zu erregen Dank der getroffenen Verabredung einer Melung de
Die Sonne war unterdeſſen über den Wäldern von Va den Baron an das andere Ende des Gehölzes führte und Selbſtmorderklärnng des Getödteten Leben

ti dieſelben weithin mit ihrem goldſchim ſich dann klopfenden Herzens entfernte Er war plötzlich wie verwandelt Jn dem ungeſtümen Pehnung
renne emporgeſtiegen dieſelben weithin mit ihrem goldje in R ſeine die ho Drange zu ſiegen kroch er mit wahrhaft indianiſcher Vor P dermernden Lichte überfluthend Mitten im Gehölz von Cha Ein Pfiff benachrichtigte die beiden Gegner daß ſt frei g t den Ruinen der Kapelle gu denn dort konn ſch Sihung
tillon ſtand die Ruine der kleinen Kapelle deren Mauern ſo waren vorzugehen und dieſer Pfiff belebte den ſchlum cht hinter einem Pfeiler ber cn und wart er Kbp Leipzigerſt
dicht mit Epheu bewachſen waren daß ein Menſch ſich darin mernden Müth des Barons und erweckte den Selbſt In don Mareilles nicht wieder m V ſ
verbergen konnte Wenige Schritte davon entfernt erklang erhaltungstrieb in ihm um ſo mehr als er wußte daß c ein geichen daß ihn die erſte ſicher ung u de
das leiſe Murmeln des kleinen Baches deſſen klares Waſſer ſein Feind ihm ebenbürtig und ein gleich guter Schütze war getroffen hatte n

wie er nüber die weißen Kieſelſteine dahinrieſelte
Die ganze Natur athmete Ruhe und Frieden und der

herrliche Morgen lud die Herzen ein zum Leben und zum
Lieben
überſtanden hatten nur Gedanken des
Todes

Sie ſahen ſich ſehr unähnlich dieſe Gegner
Jean von Mareilles in Jagdkleidung mit dem runden

Filzhut auf dem braunen Haar ſich nachläſſig auf ſeine
Büchſe ſtützend ſchien vollkommen ruhig zu ſein Er ſah um
fünfzehn Jahre jünger aus und eine düſtere Freude leuchtete
aus ſeinen Augen ſie war endlich da die heißerſehnte
Stunde der Rache der Wiedervergeltung Und doch flog
ſein Blick mit einer Art Mitleid zu ſeinem Todfeind hinüber

Raſch einige Schritte vortretend blieb der Baron hinter
dem Stamm einer Buche ſtehen der ihn vollſtändig deckte

Die beiden Männer jedoch die ſich hier gegen Dort ſtand er einige Augenblicke geſpannt lauſchend aber er
Haſſes und des vernahm nichts Und doch konnte man auf dieſe m mit dürren

Zweigen und trockenem Laub bedeckten Boden keinen Schritt

thun ohne daß er hörbar wurde
Behutſam ging Maxime Raynaud weiter und war eben

im Begriff ſich hinter einem Mauerreſt von Manneshöhe zu
poſtiren als er etwa fünfzig Schritte vor ſich nur halbgedecktdurch eine Eſche den Grafen erblickte der mit geſenktem

Kopfe lauſchend daſtand
Mit der Kaltblütigkeit eines Jägers legte der Baron die

Büchſe an und zielte Dann erdröhnte ein Schuß

Jm Angenblick jedoch als der Baron in die Vorhalle Pr
der Kapelle glitt ſah er einen Schatten in gleicher Ent Peerliehen
fernung wie das erſte Mal augenſcheinlich Schutz ſuchend Der
durch die Gebüſche ſchlüpfen Im Nu riß er die Büchſe an andel
die Wange und feuerte blindlings ab Der Schatten fiel Pusſtellun

zu u her Schuß getroffen Maxime Raynand aber war entwaffnet Pemten e
er hatte ſeine beiden Patronen verſchoſſen canrſe

Und noch ehe er ſich Gewißheit über das Schickſal ſeines er Hand
Gegners verſchaffen konnte ſah er denſelben in ganzer Höhevor ſich auftauchen ein triumphirendes Lächeln auf den

Lippen Der Feind war jetzt in ſeiner Gewalt
Fortſetzung folgt



Nr 26 Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 30 Januar Selle
Wans den Handelsvertrag mit Deutſch mit 76 geages F7 Stimmen an ſo h

er Jn der Kammer kheilte Beerngert mit daß die Berathung
Köln Verfafſungsreviſion anf nächſten Dienſtag feſtgeſetzt
zweier orden ſei

r die Spanuienebiete

Mark
eines

e Madrid 28 Januar Die
porgenommenen Verhaftungen überſteigt 200 darunter ſind mehrere

Anarchiſtenführer welche vom Kriegsgericht abgenrtheilt
yerden ſollen Jn der Ortſchaft Arconeda fand ein bintiger

einer Zuſammenſtoß zwiſchen Arbeitern und Kavallerie ſtatt Letztere
ervor Fieb mit dem blanken Säbel ein und verwundete viele Arbeiter
demo Ein Offizier 2 Unteroffiziere und mehrere Soldaten wurden durch
wird FéSteinwürfe verletzt Bei dem in Bilbao verhafteten Anarchiſten

ſozial Pablo Carrasco wurden ſechs Dynamitbomben gefunden
ereine Dte Zahl der Streikenden iſt heute auf 12,000 angewachſen Aus

rkſam Pwittoria ſind 4 Bataillone Jnfanterie in Bilbgo eingetroffen

Fach Frankreich
ſchen Paris 28 Januar Ribot theilte im Miniſterrathe mit
n T allen Staaten mit welchen Unterhandlungen ſchwebten
teur de Hhandels politiſche Abkommen getroffen worden ſind Eine
rn ſei Ausnahme macht nur Spanien mit welchem die Zollverhand
taaten Älungen abgebrochen worden da das Madrider Kabinet zu weit
er die Ügehende Forderungen erhob
e bis Der Jntranſigeant ſetzt die Angriffe gegen Conſtans
r dieſe fort und nimmt heute die Anklage gegen ihn daß er als Gouver

neur von Tonkin Richaud habe ermorden laſſen wieder auf
Jn Mehrere radikale Blätter verlangen daß Conſtans wegen der

t vor Affaire Laur verfolgt werde
f und Auf den Brief des franzöſiſchen Journaliſten Waldteufel

welcher dem Abgeordneten Bebel vorſchlug in Frankreich und
wurde Deutſchland ein gemeinſames Komitee zur Agitation für den Rück
welche kauf Elſaß Lothringens zu gründen antwortet Bebel

twürfe Die deutſche Sozialdemokratie würde jedem Arrangement
rger zwiſchen Frankreich und Deutſchland über ElſaßLothringen zu
ſenden ſtimmen ſie beſitze aber noch nicht die nöthige Macht

um ſolches herbeizuführen Er müſſe daher den Vorſchlag als un
Aman durchführbar ablehnen

ange Rußlander die Petersburg 28 Januar Die Geſundheit der Kaiſerin
Aus Fſſt fortgeſetzt ſchwankend Die Aerzte verſprechen ſich nicht viel

3 147 von der Maſſagecur zumal das Leiden der Kaiſerin hauptſächlich
te von Pein Seelenleiden iſt

Aus Anlaß des Geburtstages des deutſchen Kaiſers
waren der deutſche Botſchafter General v Schweinitz und der
deutſche Militärbevollmächtigte General Major v Villaume

ung des vom Kaiſer zum Frühſtück in den Anitſchktow Palagſt geladen
nd dem Die Vertagung des Judengeſetzes erfolgte nach den

Eine Vorſtellungen der beiden Großfürſten Michael und Wladimir
en aus Die dem Zaren vorhielten ein derartiges Geſetz würde in ganz

Europa und ſelbſt in Frankreich Erregung gegen Rußland hervor
r r Der Zar ließ ſich überreden und verweigerte die Unter

Pzeichnung

e ganze Warſchau 28 Januar Jn Petersburg iſt eine
ieben Fmächtige Partei für eine polenfreundliche Verwaltung des

PWeichſelgebietes thätig als einen werthvollen Schachzug
n ent gegen Deutſchland Die Gerüchte von einer bevorſtehenden
beralen PAbberufung Gurkos und ſeiner Erſetzung durch einen Großfürſten
ißerſten ſtehen damit in Zuſammenhang Pobedonoszew iſt jedoch ein

eifriger Gegner des Planes

Orient
aurenzi Belgrad 28 Januar Die bulgariſche Negierung nunker
rentes nahm nochmals Schritte um wenn nicht die Auslieferung doch
chitekten Pwenigſtens die Ausweiſung Rizows zu erlangen Der öſterreichiſche

Auch Geſandte unterſtützt dieſe Bemühungen

aß das Sofia 28 Januar Man hofft daß Stambulow be
werde reits in 10 Tagen das Bett wird verlaſſen können Die Aerzte

n Vor Phaben noch nichts beſchloſſen doch werden ſie verſuchen das Pro
ter den Fjektil mittelſt der Sonde zu finden Die Schmerzen nehmen
tets den

de nicht
itius in
aniſchen

allmählich ab und es iſt auch kein Fieber vorhanden
Bukagreſt 28 Januar Der engliſche Geſandte Drummond

Wolff hat geſtern ſein Abberufungsſchreiben überreicht
Konſtantinopel 28 Jannar Die Pforte zahlte zum

zweiten Male den Vollbetrag der jährlichen Abſchlagszahlung auf
die ruſſiſche Kriegsentſchädigung mit 350000 Pfd türkiſch

Amerika
Newyork 28 Jannar Der allgemeine Eindruck in den

amtlichen Kreiſen Waſhingtons iſt der daß eine befriedigende

tſchen
z Wil
l t
ite be Löſung der Differenzen mit Chile binnen Kurzem werde erreicht
en und raden

Laut Meldung aus Buenos Aires wird ein gemiſchter
Convent beſtehend aus der Nationalpartei und der Unio Civica
am 5 März zuſammentreten Als wahrſcheinliche Kandidaten für
die Präſidentſchaft und Vizepräſidentſchaft werden die Generale
Nitre und Roca bezeichnet

rdneten

aynand

ers ge General Reinos Barrios der Kandidat der Fort
errand Pſhrittler und Liberalen iſt zum Präſidenten der Republik Guate
ſchwun mal a gewählt worden
hu doch

iße des Lokalesitzogen da Nach en unſerer Original Lokal Berichte iſt it Quen de gen
lebte nnferer Original Lokal Berichte nur m nellenangade geſtattet

G Halle 29 Januarmm Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag
areilles I Februar Auf der Tagesordnung ſtehen a für die öffentliche
tete er PFißung 1 Bericht der Kommiſſion zur Prüfung der Angelegenheit
es Auf Pwgeſtaltung der alten Promenade vor dem archäologiſchen Muſeum

einer Äreffend 2 Vertragsabſchluß mit der UniverſitätsVerwaltung Her
g ellung der Mühlrainſtraße betreffend 8 Bewilligung eines Zuſchuſſes

jur Lebens Verſicherungs Prämie zweier Lehrer 4 Entlaſtung der
eſtümen Pfechnung der v Ritzenberg ſch,n Stiftung pro 1890/91 5 Haushalts
er Vor on der Hoſpitalverwaltung Pro 1882/93 für die geſchloſſene

ſich Sihung 6 Feſtſtellung der Entſchädigung für das oom Grundſtück
er Leipzigerſtraße Nr 91 abzutretende Terrain 7 desgleichen für das

Kam oom Grundſtück Leipzigerſtraße Nr 15 abzutretende Terrain 8 Ueber
ſo war aſſung einer Hoſpitalkaufſtelle 9 Gehaltserhöhung eines Beamten
e Kugel r eines Polizei Sergeanten 11 Bewilligung einer Unter

ungEharakterVerleihung Vom Kaiſer iſt dem praktiſchen Arzt
orhalle Pr Scharfe zu Halle a S der Charakter als Sanitätsrath
er Ent Perliehen worden
fuchend Der Handelskammer wird vom Königl Miniſterium für
ichſe an handel und Gewerbe mitgetheilt daß die Republik San Sal
ichſe ar gador mit dem 18 November v J eine Verfügung die Fakturen

ten fiel lusſtellun Dieſe Verbei en betreffend erlaſſen hat
igung beſtimmt daß die Beglaubigung möglichſt durch den Konſular
amten erfolgen ſoll der an dem Orte wohnt von dem die Waaren
erſtammen und daß von jeder Faktura drei Exemplare auszufertigen

Eine Ueberſetzung der Verfügung kann in den Geſchäftsräumen
Handelskammer eingeſehen werden

el hatte
waffnet

l ſeines
er Höhe
auf den

z2

Zahl der geſtern in Bilbao

empfehlen als Gelegenheitskauf
schwarze u farbige Kleiderstoffe feſten Preiſen

StadtTheater Friedrich Haaſe eröffnet ſein Gaſtſpiel
nächſten Donnerstag als Narziß in dem gleichnamigen Trauer
ſpiel von Brachvogel

b Kleiner Brand Geſtern Abend gegen 45 Uhr war im Hauſe
Steinweg 37 im Hintergebäude ein Kellerbrand entſtanden Daſelbſt

weggeworfene er in Brand gerathen
Feuerwehr beſeitigte ſofort die Gefahr

Ladendiebſtaht Zn den Laden des Fleiſchermeiſters J in der
Se uigahe en r ein kunger Burſche ſchnitt da er

ar ſchnell mit dem bereiigehaltenen Meſſer eine zur Hand hängendeI Pfd ſchwere Schlackwurſt ab und entfernte ch ſt ben Ranß mit

zwei draußen Schmiere ſtehenden Kumpanen zu theilen Ein vorüber
be den junger Mann hatte aber den Diebſtahl bemerkt und bewirkte

Die herbeigerufene

die Feſtnahme des Diebes Die Komplicen verſchwanden

Aus dem Vereinsleben
Der Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenienre

hatte für geſtern eine außerordentliche Sitzung angeſetzt für welche
Herr Baurath a D Biſſinger aus Nürnberg einen Vortrag überdie techniſchen und ökonomiſchen Verhältniſſe der Ver
theilung von Licht und Kraft in Städten mittelſt des
elektriſchen Stromes zugeſagt hatte Es bildet dieſe Frage ja
bekanntlich gerade auch in Halle gegenwärtig einen viel erörterten Gegen
ſtand und ſo war es nur natürlich daß auf die vom Bezirks Verein
ergangene Einladung ſich zu dem Vortrage außer zahlreichen Mit
gliedern des Vereins auch eine größere Zahl von anderen an dieſer
Frage Antheil nehmenden Hörern eingefunden hatten ſo bemerkten
wir u a die Herren Oberbürgermeiſter Staude Bürgermeiſter
Dr Schmidt die Stadträthe Ernſt Arndt und Keferſtein die
Profeſſoren Dr Dorn und Wüſt Privatdozent Dr Schmidt
mehrere Stadtverordnete ſowie Mitglieder des Gewerbe und des
Handwerkermeiſter Vereins welche in jüngſter Zeit auch die vorliegende
Frage zum Gegenſtand ihrer Beſprechungen gemacht haben Herr Bau
rath Biſſinger hob im Eingang ſeiner etwa zweiſtündigen Aus
führungen hervor daß es für die großen und auch die mittleren Städte
bei dem ſtarken Zufluß an Bevölkerung vom platten Lande her immer
ſchwieriger werde den Anſprüchen für die Wohlfahrt der Einwohner
ſchaft zu genügen Das gelte namentlich auch auf techniſchem Gebiete
und deshalb ſei es geboten alle techniſchen Neuerungen auf ihre Ver
wendbarkeit zum Nutzen der Allgemeinheit eingehend zu prüfen Einen
Hauptmißſtand in den größeren Städten bilde die durch die zahlreichen
Fabriken verurſachte Schwängerung der Luft mit Verbrennungsprodukten
zu deren Abſtellung man die Einrichtung von großen Centralen mehr
und mehr in Agriff nehme von welchen aus ſelbſt auf weitere Ent
fernung Kraft Licht und Wärme geſpendet werde Als Medien welche
mit Energie beladen zum Betrieb ſolcher Werke verwendet würden
ſeien Waſſerunterdruck dann Waſſerdampf ferner Gasdruckluft und
in jüngſter Zeit die Elektrizität in Aufnahme gekommen Der Redner
charakteriſirte nun die Eigenſchaften dieſer Medien und ihre Verwend
barkeit je nach den Anforderungen welche man ſtellt Es wurde dann
eingehend die Einrichtung der ſtädtiſchen elektriſchen Centralen in Düſſel
dorf und Hannover erklärt Zum Schluß erörterte der Vortragende
die natürlich beſonders zu beachtende finanzielle Seite ſolcher Anlagen
Danach ſind die finanziellen Erfolge ſtädtiſcher elektriſcher Centralen
wie an den Ergebniſſen derjenigen an Barmen und Hannover ſowie
der Bahnhofsbeleuchtungs Anlage zu Karlsruhe ziffernmäßig dargelegt
wurde der Art daß nicht bloß für die welche den gelieferten elektriſchen
Strom benutzen ſondern auch für die Unternehmer ſolcher Anlagen
Vortheile gewiß ſeien Von Bedeutung ſeien aber beſonders auch die
erheblichen ſanitären Vorzüge welche das elektriſche Licht vor dem
Gaslicht die Anwendung elektriſcher Motore gegenüber den Gasmotoren
voraus hat

Peſtalozzi Verein der Provinz Sachſen Der jetzt er
ſchienene 29 Jahresbericht giebt bekannt daß der Verein ſich aus
114 Zweigvereinen zuſammenſetzt und die Zahl der ordentlichen Mit
glieder um 60 geſtiegen iſt Die Zahl der ordentlichen Mitglieder be
trägt 5800 die Zahl der Ehrenmitglieder 3967 An ordentlichen Unter
ſtützungen wurden verwendet 38056 Mk und erhielt jede Wittwe und
jede vater und mutterloſe Waiſe 36 Mk jede Halbwaiſe 18 Mk An
außerordentlichen Unterſtützungen wurden 9420 Mk vertheilt
und zwar an 488 Perſonen Die ordentlichen Unterſtützungen er
hielten 851 Wittwen und 417 Waiſen Die Geſammtſumme der Unter
ſtützungen beträgt alſo 47476 Mk 13 415 Mk mehr als im Vor
jahre Die Geſammteinnahme ſchließt ab mit 55571 Mk 78 Pfg
die Ausgabe mit 50828 Mk 93 Pfg

Jm naturwiſſenſchaftlichen Verein für Sachſen und
Thüringen wurde u A die Frage ob elektriſche Beleuchtung luft
erhitzend wirke oder nicht dahin beantwortet daß Bogenlicht große
Hitze entwickelt während Glühlampen wegen des geringen Beleuchtungs
objekts Piatinadrahl nur geringe Wärme produciren Herr Doktor
Schmidt wird am 8 Februar im Hörſaale des phyſikaliichen Jn
ſtituts einen Vortrag über die Himmelskörper halten

Der kommunale Verein Süd und Weſt hielt geſtern
ſeine GeneralVerſammlung ab Bei der Vorſtandswahl wurden
ſämmtliche bisherige Mitglieder wiedergewählt Dann kam der Bau
der neuen katholiſchen Schule zur Sprache und wurde hervorgehoben
daß der Platz an der Halle aus mehrfachen Gründen nicht zu befür
worten ſei Nunmehr wurde des Vorgehens der Univerſitätsbehörde
Erwähnung gethan die die Bäume vor dem archäologiſchen Muſeum
hat entfernen und dann Schutt abladen laſſen ein Recht das ſich auch
dann andere angemaßt ſo daß der Platz zu einem vollſtändigen
Schuttabladeplatz geworden ſei wobei auch Gas und Waſſerröhren
verſchüttet worden Auch der Hundeſteuer wurde gedacht und die all
zubedeutende Höhe auf welche dieſelbe hinaufgeſchraubt werden ſolle
als eine Härte bezeichnet Bei Beſprechung der nothwendigen Neu
flaſterungen c wurde mitgetheilt daß ſich in dem Pflaſteretat wobl
danches werde ſtreichen laſſen und dann das Geld für Straßen die

es unbedingt nöthig haben verwendet werden könne Zum Schluſſe
wurde noch kurz der Anlage einer ſtädtiſchen elektriſchen Centrale ge
dacht und die Anſicht ausgeſprochen daß eine ſolche wohl eine Ver
zinſung des Kapitals aber keinen Ueberſchuß erreichen dabei aber die
Gasanſtalt welche einen ſolchen bringe bedeutend ſchädigen werde

Zum Beſten des Frauenvereins für Armen und
Krankenpflege hielt geſtern Abend Herr Prof Dr Wagner den
dritten der für dieſen Winter in Ausſicht genommenen Vorträge über
die Vorgänger Shakeſpegre s im engliſchen Drama

Der theatraliſche Verein Thalia der bekanntlich Mit
glied der Halleſchen Waiſenſtiftung iſt veranſtaltet am nächſten Sonntag
Abend im Neuen Theater zum Beſten jener Stiftung eine Wohl
thätigkeits Vorſtellung Zur Aufführung gelangt Der Salontyroler
In Änbetracht des guten Zweckes wünſchen wir dem rührigen Vereine
einen recht befriedigenden Erfolg

Aus der näheren Umgebung
BVeeſen 28 Januar Diebſtahl Jn der Nacht zum

28 December v J war aus dem Schafſtalle des Rittergutes
Beeſen mittels Einbruchs ein Jährlingsham mel im Werthe von
Mk 24 geſtohlen worden In der Nacht zum 27 d Mts nun ſind
wahrſcheinlich dieſelben Diebe denn orts und ſachkundige müſſen es
fein wiederum in denſelben Stall eingebrochen und haben drei der
beſten Hammel darunter das Eigenthum des Schäfers entwendet
Herr Hauptmann d R Handt ſichert demjenigen M 40 als Be
lohnung zu der den oder die Diebe zur Anzeige bringt

Hohenthurm 28 Januar Ein Laſtgeſchirr verun
glückt Der Fuhrwerksbeſitzer Stoye hierſelbſt war infolge Krank
heit genöthigt ſich einen Knecht zu nehmen Er ſchickte denſelben am
Montag Nachmittag mit ſeinem mit 3 Pferden beſpannten und Bruch
ſteinen beladenen Wagen über Reideburg nach KleinKugel In der
7 Stunde iſt derſelbe von dort den nächſten Feldweg Stennewitz
Zwebendorf gefahren Am Dienstag Morgen fanden Leute des Herrn
DHelicker aus Stennewitz Wagen und Pferde nördlich der Deligtſcher
Ehauſſee im Graben durcheinander liegend vor die Thiere mit

hatten ehe gelagert und ſind dieſelben vermuthlich durch achtlos
treichhölz

v 5 Vgebrochenen Gliedern faſt erſtarrt aber noch lebend Mit Hilfe des
Oelickerſ hen Geſchixrs wurden ſie aus ihrer Sag hefreit und durch
den denen mittelſt Gurgelſchnitt von ihren Qualen erlöſt
Der betreffende Knecht ſoll in betrunkenem Zuſtande geweſen ſein und
iſt jetzt verſchwunden Den Fuhrwerksbeſitzer trifft durch dieſen Vor
fall ein harter Verluft

Kleine Chronik
eErfurt 28 Januar Selbſtmord Der Vorſtandsbeamte

der hieſigen Filiale der Privatbank zu Gotha Siering entleibte
ſich heute Vormittag Wie die Direktion der Privatbank in Gotha
tmittheilt muß die Urſache in momentaner Geiſtesſtörung liegen
da die perſönlichen Verhältniſſe Siering s günſtig und geordnet
find Sämmtliche Werthbeſtände der Filiale ſowie die fremden Depots
fanden ſich vollſtändig vor auch ſonſt war geſchäftlich Alles in
beſter Ordnung

Czersk bei Konitz 28 Januar Erſtickt Wieder hat das
unvorſichtige Schließen der Ofenklappe Menſchenleben zum Opfer
gefordert Am 24 d Mts wurde in der Schlafſtube des Hauseigen
thümers Goſorski in Czersk der Ofen Abends geheizt und die
Ofenklappe zu früh geſchloſſen Am Morgen war die ganze Familie
bewußtlos Der Mann und zwei Kinder ſind bereits ge
L e en und bei der Frau iſt wenig Hoffnung dieſelbe am Leben zu
erhalten

Wien 28 Pwaß Schloßbrand Das kaiſerliche Luſt
ſchloß Schloßhof im Marchfelde ein von Prinz Eugen von Savoyen
errichteter Prachtbau iſt abgebrannt

Chamonnix 28 Januar Beſteigung des Montblanc
Der Lieutenant Bonnod vom 12 Chaſſeur Regiment iſt in der letzten
Woche auf dem Montblanc geweſen Der Aufſtieg begann am 20 früh
am 22 Abends war der kühne Bergſteiger wieder hier Es iſt das
erſtemal daß ein Franzoſe das Wagniß einer Montblance Beſteigung
im Winter unternommen hat Bis jetzt ſind nur ein Engländer eine
Engländerin und eine Jtalienerin im Winter oben geweſen

Lodz NRuſſ Pol 28 Januar Feuersbrunſt Hier ſind
die umfangreichen Fabrikgebäude von Lekowicz in welchen ſich die
Schafwollſpinnerei von Tykociner die Baumwollſpinnerei von
Olſcher und die mechaniſche Weberei von Brauner befanden voll
ſtändig niedergebrannt Der durch das Feuer angerichtete
Schaden iſt ein ganz erheblicher

Moskan 28 Januar Jagdunglück Auf den Gütern
des Fürſten Schirinski Schiſchmatow ereignete ſich ein ent
ſetzliches Jagdunglück Ein angeſchoſſener Bär tödtete zwei Jagd
theilnehmer und verwundete ſieben Treiber lebensgefährlich Fürſt
Schirinsky Schiſchmatow ſelbſt wurde verwundet

Petersburg 28 Januar Grimmige Kälte Aus vielen
Gegenden Rußlands wird ungemein ſtarker Froſt gemeldet Jn Penſa
hat wegen einer Kälte von 35 Grad der Unterricht in den Schul
anſtalten eingeſtellt werden müſſen aus Scharatoww Wolsk Riga c
wird ebenfalls von großer Kälte berichtet

Grimshby 28 Januar Sturm Die hierher zurückgekehrte
Fiſchdampferflotte hatte furchtbare Stürme zu beſtehen Der
Dampftrawler Albion ging mit 9 Mann Beſatzung unter

mee
Telegramme und letzte Unchrichten

Depeſchen Bureau Herold
D B H Kopenhagen 29 Jannar 8 Uhr 35 Min Vorm

Wie verlautet ſoll der Folkething Ende März aufgelöſt
werden Die Neuwahlen ſollen im Mai ſtattfinden

D B H Waſſhington 29 Januar 6 Uhr 10 Min Vorm
Präſident Harriſon hat ſich durch die Erklärungen Chiles als
befriedigt erklärt

Stuttgart 28 Jannar Wegen Erkrankung der Königin
von Sachſen unterbleibt der Beſuch des württembergiſchen
Königspagares in Dresden Die Herrſchaften reiſen morgen
von Berlin nach Weimar Der Profeſſor der Theologie Gott
ſchick in Gießen iſt zum Profeſſor der Theologie an der Univerſität
Tübingen ernannt worden an Stelle des penſionirten Prof
von Weiß

Budapeſt 28 Januar Der heutige erſte entſcheidende
Wahltag brachte der Regierung einen großen Sieg eine be
deutende Parlamentsmehrheit iſt ihr bereits geſichert

Vern 28 Januar Der Ständerath nahm einſtimmig
die Handelsverträge mit Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn an Damit haben dieſe Verträge von ſchweizeriſcher
Seite die Ratifikation erhalten

Belgrad 28 Januar Angeſichts neuerlicher Neklamationen
auswärtiger Staaten beſchloß die Regierung den bulgariſchen
Emigranten Rizow der Milttärverwaltung anszuliefern der
Kriegsminiſter verfügte die ſofortige Jnternirung Rizow s
in der Belgrader Feſtung

Bukareſt 28 Jannar Mehrere liberale Blätter welche
die von den Setzern verlangte nennſtündige Arbeitszeit ver
weigert haben erſcheinen antographirt

ex eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Aus dem Geſchäftsverkehr
Verfälſchte Medieinglweine Ueber die Verfälſchungen von

Medicinalweinen ſind ganze Bände geſchrieben worden Fortgeſetzt be
ſchäftigt ſich die politiſche und die Fachpreſſe mit dieſen Verfälſchungen
Trotz der enorm hohen Preiſe welche für die ſogenannten Medicinal
weine gefordert werden erhalten die Kranken anſtatt Wein oft ein Ge
tränke welches auf alles Andere nur nicht auf den Namen Wein An
ſpruch machen darf Vorurtheilsfreie und einſichtsvolle Aerzte ſind
obiger Mißſtände wegen ſchließlich dazu gelangt den deutſchen Frucht
weinen den Vorzug zu geben Dieſelben enthalten auch Alcohol
wirken ebenſo anregend wie die Traubenweine und ihr Nährwerth iſt
ſicher ein größerer als der der oben erwähnten verfälſchten Medicinal
Sußweine Jmmer mehr erwerben die Fruchtweine an Terrain und
beſonders ſind die Johannisbeer und Heidelbeerweine in letzterer Zeit
in Aufnahme gekommen

Unſerem heutigen Blatte liegt ein Proſpect bei betreffend Dr
Aumanns Heidelbeerwein welcher von der Firma H Naumann Er
furt hergeſtellt wird

Wir machen unſere verehrlichen Leſer mit dem Bemerken auf
dieſen Proſpect aufmerkſam daß dieſe Medicinal Fruchtweine ſich als
vorzügliches Stärkungsmittel bei der jetzt vorherrſchenden Jnfluenza
erweiſen und empfohlen werden

Frühzeitiges Ergrauen des Kopfhaares eine
Erſcheinung der wir leider bei ſo vielen Menſchen begegnen iſt nur
durch richtige Behandlung der Kopfhaut zu verhüten Wie dieſem
Leiden gründlich und geſteuert werden kann belehrt uns ein
Proſpekt der Kiko ſchen Haarheilanſtalt in Herdorf i die eine
Univerſal Heil Methode entdeckt hat welche allen mit dieſem Uebel
Behafteten nicht genug empfohlen werden kann Der Proſpekt iſt von
obiger Adreſſe gratis und franco zu beziehen

Mehlbörſenverein Halle den 28 Januar
100 Ag netto Kaiſer Auszug Mk 85 00 ehe 00Mk 32 82 50 dito O Mk 30 80 50 Roggen mehl 0 Mk 88 00
dito 0/I Mk 82 00 Futtermehl Mk 19 00 Roggenkleie Mk
14 00 Weizenkleie f Mk 13 00 Weizenſchale Mk 12 00

Prelſe für

Hajde Mehl Mk 35 00

zu außergewöhnlich 23

bigen hBenjamin 28
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MNenestes Genuuss W
Kathreiners Kneipp Malz Caffee

C

Patent in allen Staaten angemeldet in mehreren Ländern schon ertheilt

Bohnenenafſſee
Knathreiner s Kneipp FIalz Caſſee ist

schmeckendste und gesüncdleste Cafe

r alle Freie o r Witt
mit Geschmack und Aroma des echten Bohnencaffee

Nicht zu verwechseln mit gebrannter Gerste gebranntem Malz oder
allen anderen Fabrikaten ähnlichen Hamens

ist ein theures und nerven
erregendes Getränk und

m

ausserdem der billigste weil er dem Bohnencaffee bis zur Hälfte ohne Nachtheil für dessen Geschmack zugesetzt werden Kann

Der ſo beliebte

Mohrrübenſaft
traf wieder ein a Pfd 20 Pfg

ff Magdebg Sauerkohl
fd 15 Pfg

bei A Trautwein Gr Ulrichſtr 30

Fichtennadel Aether

anerkannt beſtes Mittel gegen Rheuma
tismus in Flaſchen à 75 Pfg

Fiohonnadelsther
Rheumatismuswatte

in Pack à 50 Pfg u Mk 1
empfiehlt

Georg Zeieing
Gr Ulrichſtraße 62

am Kleinſchmieden

Kopfschuppen u Haarausfallen

werden innerhalb 8 Tagen beſeitigt unter
Garantie durch Anwendung des
Tannin Walſams v E A Vhlmann Co
Hauptniederlage bei Herm Petsch
Friſeur und Parfümerie Handlung Leip
zigerſtraße 29 und Leipzigerſtraße 6

Zahbnärztüche Privatklinik
täglich 11 1 Ubhr Behandlung für
Unbemittelte unentgeltlich Plombèen
künstliche Zähne etc gegen Erstattung

der Auslagen
Halle a Geiststr 20 II Etage links

Keine Ansteckung mehr
ch u tz

gegen discrete Jnfect Krankheiten
ertheilt gratis und franco

approbirterH Noffke ege
Ferlin Sebaßtianßſtr 70

VI er rhä

S eV r

Nervenleidende ete

Vorkaufs Preis
10

Berlin München

Bruno Freytag
Leipzigerstrasse 103/104 Fernsprecher 379

Meunbles Gardinen und
Portieren toſein gross artigen Sortimenten aller Fabrikate

Ecru Garcliinen und Stores
o Tin Velours Tapestry Germany u Brüssel

nur bewährte beste Fabrikate

Speeialtt zsGeknüpfte smyrna Teppiche
stets in allen Grössen u reichster Muster Auswahl vorräthig

Antertigung nach Maass und architektonischen SKki2z2en

Reisedeceken Schlaſfdecken Tischdeceken
Linoleum Delmenhorster und Cöpenicker Fabrikate

Proben und AuswWahlsendungen stehen franco zu Diensten

Vollcsmährumittol

braucht e S a Z
der beste wohl

CZEISAA T

Reiner Malzeaffee ist ein vorzügliches Getränk besonders für Frauen Kinder Blutarme

Hauptsache richtige Zubereitung die Körner mahlen und mindestens 5 Minuten kochen

Wird niemals 1Iose verkauft sondern nur in Original Packeten mit nebenstehender Schutzwarke

45 Pfennig 1 Pfundpacket h Küilo

1 Probepacket à ca 100 gramm

De Zu beziehen durch Colonialwaaren und Droguen Handlungen
Kathreiner s Malzcaffeefabriken

Nr 25

99

Wien

Gut rentirende
Hausgrundstüche

in jeder Lage und Größe
aſthöfe und

Reſtaurationen
in Stadt und Land

Güter Mühlen
Ziegeleien 25

weiſen jederzeit zum Kauf oder Tauſch

kostenfrei
Walther Co

Gr Ulrichſtraße 23

Datum Stempel
zum Entwerthen der Marken der

Altersn Jnvalidit Perſicher
in Kautſchuk und Meſſing empfiehlt die

Stempelfabrik von
Altred Pfautsech

Nikolaiſtraße 4 Händelhaus
Preisliſten mit Abbildungen gratis u franko

Althee Bonbon
ärztlich empfohlen

Martin Muouller
Geiſtſtraße 54

Das größte wohlſchmeckende Brod
liefert Carl Koch Herrenſtraßel
und die durch Plakate kenntlichen
Verfaufſtellen

W
W

Großes Lager

Halbdaunen

reichlich gefüllt und

von 12 Mk an

à Gebett
Eine große Auswahl fertig
Betttücher Strohſäcke

zu ſehr billigen

aus Prag

Größkes Spraalgeſſiaft

gar neuer ſtaunbfr
à Pfd von 60 Pfg an bis zu den feinſten ſchneeweißen

Fertige nene 5
Oberbett Uuterbett und Kiſſen

Herrſchaftsbetten
mit feiner Daunenfüllung und prima rothem Federleinen

Eduard Graf
Halle Markt 13

eMenescher Ausbruch x
rother Ungarwein 2Pl unterſucht u begutachtet ſowie von ärzt 8 5H ausſeifen

am Platze C lichen Autoritäten für Bleichſüchtige undecht böhmiſcher s Blutarme beſonders empfohien iſt in Spec Boraxseiſe
2 Originalflaſchen zu haben bei 8 extrahart Stück 30 PfgBettfedern 2 Wilh Franuke Oberglaucha 30 Terpentin und galinialkseiteS Fr n Merſeburgerſtr 20 8 per Pfd 25 Pfg 8er F A Ulitzſch Thüringerſtr 8 2 Beste W r 23113 per tr 3,00 Ctr 6,00etten Mittagstiſch billig R rFoa gelbe hengeibe und Wachskernaelte

federdichter Barchent Deutſcher Krug Hermann Schade 8 2 Pfd 50 Pfg 2 Pfd 55 Pfg 2 Pfd 70 Pfg
2 Langeſtraße 7 GlIycerin Seitenpulver Pfd 15 Ffg7 x ſowie alle übrigen SeifenpulverSchönes Pereinszimmer frei n z
2 empfiehlt die Parfümeriehandluns Deutſcher Krug Langeſtraße 7 T A r atz Groß ſeid nret 10

55 Mark 40 M z h neben ars la Vourer s 6elo nung hteppdecken Schlafdecken 2 TPreiſen empfiehlt J ſichere ich Demjenigen zu der mir den De Enmpfehle wieder täglich friſch
2 Thäter zur gerichtlichen Beſtrafung nach Meine rühmlichſt bekannten Pſannknohen und Kartoftelkringel
2 i welcher in der Nacht vom 26 bis mit Vanſileguss von wunderbarem Geſchmack Ferner Kartoffelstru
u 7 Januar 1892 meinen Schafſtall ge del Kartoſtelknehen feinſten geriebenen Vapſkuehen vorzüg

in Böhmen waltſam erbrochen und 3 Hammel ſchen Matzkhuehen nach Art der berühmten Vresdener Sannen
neben Spindler s e P Bee ſen 27 Jannar 1852 Kuchenm angefertigt ſowie eine reiche Auswahl der geſchmackvollſten Gebäcke

Färberei Hoandt Telephon Nr 531 Carl Koch Herrenſtraße 1
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